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Was will die Heilersiehung?

Die Heilerziehung sucht auf diagnostischer und
prognostischer Grundlage erziehungsgefährdende Defekte bzw.

Minderwertigkeiten, vorzüglich der Kindheit, durch
erzieherische Massnahmen zu beseitigen in der Richtung auf
möglichst gesteigerte und möglichst normale Wertfähigkeit
und Wertwilligkeit.

Dr. Linus Bopp: „Allgemeine Heilpädagogik"
(Verlag Herder.)

Humor.
„Ochsen"! Klein-Anni hat von ihren grossen Brüdprn für

fleissige Arbeit den studentischen Ausdruck „ochsen" gehört.
Eines Tages hat sie sich lange mit ihren Schularbeiten abmühen
müssen.

Klein-Anni zur eintretenden Mutter: „Heute habe ich aber
geochst!"

Mutter betroffen: „Aber Anni!"
Klein-Anni verbessernd: „geküht — nein ich muss wohl

sagen gekalbt!"

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer. Kantonalschulinspektor. Geissmattstrasse

9. Luzern. Aktuar: Frz. Marty. Erziehungsrat. Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger. Lehrer. Littau Postscheck VII 1268.

Luzern. Postscheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch Lehrer, Burgeck-Vonwil (St Gallen W). Kassier: A Engeler.
Lehrer. Krügerstrasse 38. St. GalleD W. Postscbeck IX 621.

Hitfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Steider. Turnlehrer. Luzern. Wesemlinstrasse 23 Postscbeck der Hilfs¬
kasse K. L. V. K.: VII 2443. Luzern. — Vertriebsstelle für das Unterrichtsheft: Xav. Schaller. Sek.-Lehrer. Weystr. 2, Luzern.

Katholisches
Vereinshaus

auf der städt. Promenade in der Näbe des Bahnhofes.
Für Vereint, schulen und Gesellschaften sehr geeignete
Gesellschaftpsäle. Grc*ier Konzertsaal für 700 Per-
jonen Billige Pension Reelle Weine, vorzügliche
Küche Telephon 1222. 1865

Bettsofa
ist in einer Minute
von einem Sofa in
einBett verwandelt

A. Berberich
Zürich 8

Dufourstrasse 45
b. Stadttheater

1334

inii
bei St. Michael, Zug 1395

FrttiuSiltdi-UallenUcher Vorkur». Deutscher Vorkar* (4. bi*
7. Primar-Klasse). Realschule. Unfergymnaslum. Handelskurl.

Internal für KantonssditUer. Freies katholisches Lehrerseminar

mil staatlicher Patentprüfung. Herbstanfang ö. und
7. Oktober 1930. Kostenlose Auskunft durch die Direktion.

0. Walter-Obrecht A.A., MflmHswN 3 (Sol.)

EkOCKSICHTIST DIE INSERENTEN DEN

•SCHWEIZER'SCHULE*

Soeben erschienen

Joh. Mosch

Die
soloihurnische Schule
in ihremAuf«undAusbau
Joh. Mösdi, der bekannte soloihurnische Schulhistoriker, bietet im vorliegenden Buch
ein grosszfigiges Gesamtbild der solothurnischen Schulgeschichte, die Frucht einer
25jährigen Spezialforsdiung. Immer neue Bitten bewogen den Verfasser zu diesem
Bedrängten Ueberbllck. Seine grossen Detaitpubltkationen wurden von der
Fachkritik Oberaus gut beurteilt. Sie sind aber notgedrungen mit Quellennachweisen und
Urkundenauszflgen schwer belastet. In der vorliegenden Arbeit ist dieser gelehrte
ApparataufeinMinimum
lung liest sich ungehind
vollen Linien entsteht das
vor unsern geistigen Au
rung, seine Ecksteine, sein
in den wechselnden Zelt
1840. Anderthalb Jahrtau
und Volksbildung ziehen
vorbei. Wir hören von
Hunderten, die mit Liebe
und Ausbau unserer Schu
wir müssen dem Verlas
kaum etwas anderes so
und die Sorge um das
halten und zu mehren.

Lehrer
und

Schulfreunde!
Ein Budi

für Euch!

beschränkt. Die Darstel-
ert. Ja spannend. Inkraft-
solothurnische Schulhaus
gen, seine Fundamentle-
Aufbau und sein Ausbau
Perioden bis zum Jahre
send der Volkserziehung
hier wie Im Flug vor uns
den Hunderten und aber
und Hingabe am Autle

gearbeitet haben, und
ser beistimmen, dass
mithilft, das Interesse
Kleinod der Schule zu er-
wle die Kenntnis dieser

ununterbrochenen Arbelt fOr sie. Mösdi's Buch bietet auf Jeder Seite Neues. Es ist
ernste Geschichte in Jeder Linie, und selbst, wer die Tatsachen da und dort anders
deuten möchte, als der Verfasser, hat hier ein Tatsachenmaterial vor sich wie sonst
nirgends. Mösh's Geschichte der solothurnischen Schule dOrfte einzig dastehen. Lehrer

und Schulfreunde, Jeder der Sinn tOr die Schule u. Sinn fOr die Vergangenheit unserer

Heimat hat, wird dieses Buch mit wachsender Freude u. reichstem Gewinn lesen.

Manuskriptdrude - Vorzugspreis Fr. Z. —

Gegen Einsendung dieses Betrages auf Postcheckkonto Vb 92 zu beziehen vom

VERLAG OTTO WALTER A.-G„ ÖLTEN
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